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Mte Löschvorrichtung: herunterholen der Seuereimer durch Zugleme.

Zürio.
Plötzlicher Feuerlärm ist eine der besten Gelegenheiten, um
den Kops zu verlieren und heillose Dummheiten
anzustellen. Nicht umsonst ruft man einem in sinnloser hast
Davonlaufenden nach: „Wo brennt's?" Die Fälle sind
zahlreich, wo Kopflosigkeit und Verwirrung zu großen
Katastrophen geführt haben, während bei ruhigem, vernünftigem

handeln weder Menschenleben noch kostbares Gut
vernichtet worden wären. Wie auf unserem Bilde
ersichtlich, gab es in der geruhigen Perückenzeit auch schon
kopflose Leute. Zm Rathaus war ein Zimmerbrand
ausgebrochen. Ein Bürger bemerkte das Feuer. Statt rasch
einige Leute herbeizuholen, um mit Tüchern oder ein paar
Eimern voll Wasser das Zeuerlein zu ersticken, schrie der
Mann „Fürio!" durch alle Gassen und brachte die halbe
Stadt auf die Beine, ohne daß die Leute eigentlich wußten,
w o es brannte. Unterdessen hatte das Feuer weitergegriffen.

Rls man endlich zum Löschen schritt — wobei die
den Ratsherren um die köpfe fliegenden Feuereimer neue
Verwirrung anrichteten — stand schon ein ganzer Hausflügel

in Flammen. Der kluge Mann baut vor und prägt
sich ein, was bei einem Brandausbruch zu tun wäre.
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